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4. Bortragd-Typen ald Grundlage, um in
Leveinen und lindlichen Kreifen Vortvige
i halten, find ebenfalld in Genf erhaltlich.

5. Die Witglieder Ded internationalen Komi:
teed it Genf, die Herven Prof. Vouvier,
Alt-Nationalvat Micheli, Brof. Boifjter,
fommen mue i geoferen Jentren Lortrdge
(in framdfijcher Sprache) Halten.

Dberit Wildbolyz, Bern, hat jich v
Verfitgung geftellt fitr Aavaw, Bern, Fraen-
feld, Slaus, Luzern, Sdhaffhanjen, Sanft
Gallen, Jiirich, Wintevthur.

Weitere Bortragende deutjdher
Junge jind:

Theritlt. Hartmann, St. Gallen;

Neajor Vearvuard, DMorgesd;

. Giegrift, Topogr. Bureau, Bern;

Hptn. Kappeler, St. Gallen;

. Sdeidegger, Lehrer, Derendingen;

Cherlt. Wittlinger, Mojchgalie 64,

Biiridy;

May vorr Miiller, JIngenienr, Hofwil.

Bitten um Vortrdge diefer Herven find
mit Angabe der gewimjchten Daten nad
Genf zu richten. Von dort aud werden
die definitiverr Daten, jofernt joldhe Ge-
juche miteinander follidieven fonnten, mit
dert poftulierenden Bereinen veretnbart.

6. DiePrejfepropagandaindengrofen
Beitungen witd von Genf aud bejorgt.
Sn ber Yofalprejfe mitjfen die Bweigver=
eine elbt fitr Die Prejjepropaganda jorgen.

7. Adveffe der Ausfunftajtelle in Genf:
Commission de Propagande du Comité
internationale de la Croix-Rouge, pro-
menade du Pin, Geneve.

Wiv  erwartenr, daf alled fo vorbeveitet
werde, baB die friftigite Propaganda etwa
auf Witte Sanuar einfest, jo daf damm an-
fangs Februar 1921 bie @amme[tattgfelt mit
%Iu%ficf)t auf retchen Crfolg vor {ich gehen
1ird.

Dad internationale Komitee
Des Swten ﬁteuge; it Genf.

Auch) dasd icf)melgert e Note Kreuy wird
nach Miglicheit fitr Referenten bLejorgt jeim.
nmeldungen jind an dagd Jentraljefretariat
au richten. Amlettungen fiir Vortrdge
werden aud) von ung gerne jur VBerfiigung
geftellt, jofern dbag Bentraljefretariat nicht
felbjt die Wortrdge itbernehmen fann.

Mit Hodhichiagung
Das ZentralieRretariat.

Db

Der ziircheriliche Hilfsperein Fir Ichweizerilche Wehrménner
1866~1920
vort Dr. % v. Sdhulihef.

Tte Genfer Konvention, die am 22. Augujt
1864 gegriindet worden war, jah in allen
Liandern Hilfsorganifationen voraus, die, in
Crgiinzung ded dem Heeve angehdrigen Sani=
tdtsperionald, ald | freiwvillige Hilfe” im Ver=
wunbetendienjte tatig fein jollten. Um and
i der Schweiy eine joldhe DOrganijation 3u
{chafien, evliefen General Dufour und Bunbes-
rat Tubs am 1. Juli 1866 ein Jirfularjdreiben

an ctnflufreiche Nednner tn der Cidgenoffen= |
fle anf bie Motwenbdigteit bder
meinen Antlang, und die Verjammbumg be-

jchaft, um
Oritndung eined jolchen Hilfdvereind im Sinne

ber Gyenfer Ronvention aufmerfjam ju macgen. |
Dicfem Schretben folgte auf Dem Fupe die

Einladung su einer fonjtituterenden Verfamm:
fung nac) Bern auf den 17. Jult 1866, Ans
bem SRanton Biivid) waven eingeladen die
Hevrenr  alt  Negierungdprdfident  Fehnber,
Chexft Jiegler und Diafon Hivzel.

QSnfolge ber in Bern gefafiten Vejdhliifie
und fejtgejesten Statuten Dberiefen bdie bret
bon Biivich eingeladenen Hevven eine Ver-
jammbung von Vertramend- und Fadyminern
anf den 22. September 1866 ind Thmann-
amt nacfy Biividh) ein. Die IJdee fand allge-

auftragte Herrn Dr. Behnder mit der Vor-
lage eine3 Statutenentwurfes, ieldjer dann
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in einer weiteren Berjammlung am 13. Of:

tober burchberaten wurde. Die eigentliche fon-

ftituierende Verjamumlung fand am 29. Oftober

bei Unlaf ber Sigung ded Grofen Rated im

Biiccherhof ftatt unter Anivefenleit von zirfa

50 Mannern. Diefe alle, foivie weitere 90

Mitglicber ded Grofen Nated traten bdem

Bereine bei, o daf fid) die ziircherijhe fan-

tonale Abteilung ded jchweizerijchen Hilfe-

vereind mit ca. 140 Mitgliebern Fonjtituierte.

Diefe Verfammlung vom 29. Oftober wdbhlte

eint provijorijdhesd Komitee, Dejtehend aud den

Herren:

alt Regierungdprdfident Selhnbder,
Dberft Siegler,

Regierungdrat Fenner,

Diafon Hivgel,

Profeffor Melchior Ulrid,
Rantondrat Roth und

Profefior Bidesiche,

bereinigte die Statuten und erteilte dem neu-

gewdhlten Komitee den Anftrag:

1. Mitglieder zu gewinnen und Propaganda
su machen,

2. auf bad JFrithjahr 1867 cine General-
verjammlung einjuberufen zur Entgegen-
nafme eined Berid)ted und zur Wah! eined
befinitiven Borjtandes.

Die Statuten lauteten folgendermagen:

§ 1. Der fantonale Hilfdverein bildet eine
Abteilung Dded jdweizerijchen Hilfdvereind
fitr Wehrmdnner und deven Familien.

§ 2. AB Aufgabe ftellt er jich bemnadh:

a) sunddit und hauptiachlid) bdie Mitiviv-

fung betm Sanitdtddienft des jdhweize-
rijhen Hecred;

b) Unterjtitbung der Familien im Felbe

ftehender LWebrminer.

§ 3. Der BVerein lift bejiiglic) ded Sani-
titsbienfted feine mitwicfende Tdtigleit in
ber Art eintreten, dafp den Bevtvumbeten und
Rranfen auf bem Schlachtfelde, in den Ums-
bulangen und Feldfpitdlern, wie auch auf
bem Trandporte miglichit jhnelle Erleichte-
ring und Hilfe verfhafit und ihre Wieber-

herftellung gefdrdert verde und bdafy aud
sitm Sdhupe der Gefundheit der Wehrmiinner
gegen die Unbilben der Jahredseit, Witterung
ufw. denfelben dad Geeignete an Kleidungs-
ftitcfen und andern Schupmitteln vevabreicht
werden fonne. Jur Entwidlung diefer Titig-
feit et {ich ber Verein mit der Regierung
und bden  Truppenbefeh(Shabern joivie mit
andeven gleidhartigen Vereinen ind BVernehmen,
und ev trifft aud) jchon wnr Friedendjeiten die
dafiie erforberlichen Vorbereitungen.

§ 4 behandelt die lnterjtitgung der Familien
ber Wehrmdnuer.

Jm iveiteren bejtimmen die Statuten einen
japrlichen Mitgliedsbeitrtag bon Fr. 2, bon
veldgem die Hilfte an den jdhweizerijchen
Berein abzuliefern ift, jowie organijatorijche
ragert.

Dasd provijorijdje Komitee fonjtitutert jid
folgenbermagen :

Prdjibent: Dr. Sehuber,
Qudjtor: Kantondrat Rotl),
Aftuar: Diafon Hivzel.

€8 erliep einen Aufeuf an alle Gemein-
nitgigen im Kanton, bejonderd die Geiftlichen,
Uerzte, Lehrer, Beamten und Wd fie um
DBeitritt ober ivenigitend zur Wbgabe eined
Beitrages ein; ed erfud)te durd) Rundidyreiben
alle Gemeindeprijidenten des RKantons, ibhre
Gemeindemitglieder alz Mitglieder ez Ver=
eind ju gewinnen, wandte fid) aud) an bdie
Prejfe und meldete jhlielich die Konijtituie-
tung ded Biircher BVereind an dad Cyefutiv-
fomitee Ded {dweizerijden Vereinsd nacd) Ben.
Jm teiteren erfuchte e3 Herrn Dberjt Nieter,
an der JIndufjtrieausitellung in YParid die Ab-
tething fitr Lerwunbdetendienft eingehend zu
ftubteren, eventuell Seidhnungen anfertigen 3u
laffen und dem Verein Vorfdlige i maden,
elde Gegenjtinde {ich ur Anjdhaffung emp-
fehlen wiirden. Auferdem bat e3 Herrn Poit:
bireftor Sepfert in St. Gallen um Ausfunijt
{itber Den von ihm veranjtalteten ,Lehrfurs
fiir Qaien in Verbanblehre, Fraterbienit und
Behandlung von verounbdeten Kriegern.”
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Auf Antrag Oberit NRieterd reiften die
Herven Regierungdrat Fenner und Stabs-
arzt Dr. Liining nac) Heidelberg und Fauften
port allerhand Mobelle fitr janititddienjtliche
Apparate ai.

Die erfte Genevalverjammlung fand am
23. Junt 1867 auf der , Zimmerleuten ftatt.
Dr. Befhnder erjtattete Bericht itber die 6is-
herige Tiitigleit und teilte mit, daf im gangen
Fr. 5000 eingegangen feiem, Yoovon 2000
Sahresbeitrige zu Fr. 2 = Fr. 4000 und
an einmaligen Beitrdagen Fr. 1000 und daf
bon 180 politijdhen Gemeinden 40 abjdldgig,
40 anbere nod) gar nid)t geantiwortet fHitten.
Gin Definitives Komitee tourdbe bejtellt aud
vent Perren Oberft Jiegler, Negierungdrat
Fenner, Diafon Hirgel, Ober{t Stapfer, Stabs-
argt Dr. Qitning, Pfarrer Sollinger, Romman-
dant . Wegmann, weldhed fi) in feiner ex-
ften Sigung in der Weije fonjtituierte, daf
Hevrnt Toexftleutnant Fenner dad Prdfidium,
Oberit Biegler dag BVizepridfidium, Pfarrer
Sollinger bag Aftuarviat, Kantondrat Weg-
mann bas LTudftorat itbertragen wurbe und
Dr. Qiining af8 Materialverivalter amtete.

o das erfte Verichtdjahr zeugt von
fehr reger Tdtigfeit und jhonem Erfolge.
Die Nechnung zeigt an Cinnalhmen :
Beitrdge von 2158 or=

dentl. Mitgliedern . 6088. —
Gdenfungen von 310

Perforen . . . ., 1075.20
Binfen . ., 12470 . 7287.90
an Ausgaben:
Beltrag an den Bentral-

verein in Bern, Fr. 1

per Mitglied . Jr. 2158, —
Bropaganda ujw. . ., 336.85
Mefjeentjdhiidigungen ., 188 —
Anjdaifungen von Sa-

nitit3material » 803,65  Fr. 3486. 50

S weiteren wden angefdafit :

12 Federbafren mit Seegradmatrape s Fr. 90

12 Zeffelbafren mit Sdhivmbad 90

1 Rdbderbalhre . 90
und anbdered mehr im Gefamtverte von Fr. 2500.
1870 fam dagu ein Bervundetentrandportivagen gum
Preife von Fr. 850,

" ”

Der  Ausbruch bded deutid - franzdiijdhen
Rrieged und die Mobilijation unferer Armee
tm Juli 1870 entfachte eine iiberaud rege
Tatigfeit in dem {hon bisher recht rithrigen
Borftande. Voverft wurden in allen Begirfen
ofalfomitee3 von je drei Iitgliedern er=
nannt, welde fitr den Berein Mitglieder
werben und Beitvage jammeln follten. Dad
Qantonalfomitee verjtdarfte jich um pwet Mit-
glieder, die Herren Profefjor M. Ulrich und
KRommandant Konrad Bitefli. Alddann wurden
angejdafft: ein weiter Vertounbdeten-Transd-
portwagen, 1 Dusend BVeinjdjienen mit ver=
ftellbarer Mechanif, 1 Dupend medjanijdhe
Ropfteilfiffen und andered mefhr. Da ein
Aufeuf zur Sammlung von Liebedgaben von
Seite de3 jdhrveizerijhen Lereind in Ausfidt
ftand, bejdhranfte fid) ber Biircher Werein
davauf, in einer IBeitungdnotiy auf den zu
evivactenden Aufruf aufmerfiam zu madhen
und vor Der brohenden Ierfplitterung zu
warnen.

Qi einer auf den 29. IJuli auf die , Schmid-
jtube” einberufenen BVerjammlung aller Be-
jivf3fomiteed wurbe bejchlofjen, Familien bon
Wehrmdnnern nur dann ju unterftitben, wenn
die nad) gefeplicher Vorichrift dazu verpflich-
teten Cimwohnergemeinden aufer ftande jeien,
Das in genifigendem Miafte zu tun, durd) einen
Aufruf zum Beitritt zum BVeveine und zux
Abgabe vonr Gefhenten einzuladen und dasg
fantonale Romitee um 1weitere bier Mitglieber,
namlichy die Herven Dr. Fabhrner, Friedrid)
Hungifer und die Negievungdrate Miiller
md Walber, zu verftarten.

Dad fantonale Komitee teilte {ic) in drei
Seftionen, ndmlic eine fiiv Untertitgung des
@anitatddienjtes, eine weiteve fitr Unterjtipung
der Familien bditrftiger Soldaten wund endlich
eine Dritte fitc Unterftiipung bdiirftiger Sol=
daten im Felde. €3 wihlte ein Frauenfomitee,
beftehend aus Fraw Nieyer-von Knonan in
Niesbach), Fraw Pfavrer Jollinger in Winter-
thie und Fraw Hagenbuch-Ctt in Jiirid),
welches tm Kanton dic weibliche Hilfstitige
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feit anvegen und bdeven Leiftungen fammeln
jollte, Dejtellte ein {tdndbiged Sentralbureau
mit Herrn Frig Hungifer ald Chef, dad fich
tm Ritdben niederlieh.

So ftand unfer Hilfsverein wohl vorbe-
reitet Den fommenben Creigniffen gegeniiber.
Dte Sammlung Hatte neben einer fchonen
Summe Gelded vieles an Naturalgaben ein-
gebradjt. Da die Biircdher Detachemente nur
6 Wodjen im Felde {tanden, jo twurde von
ben Vorrdten nur wenig gebraudht: einiged
Sdubvert, etwad Wifdhe war alles, was
perivendet wiurbe. Die Unterjtitbung bediirf-
tiger Wehrmanngfamilien gejhah burch bie
[ofalen Komiteed. Jm Berlaufe ber Creig-
niffe traten dann aber allevlei andere uf-
gabent an unfern LVerein Heran. Da er {iber
eine gute Organifation, iiber Perfonal und
Mittel verfitgte, wurde er in mandherlei Weife
in Anjpruch genommen. So- betm Durchjuge
der aud Franfreich audgewiefenen Perjonen
deutfher Nationalitat, bei der Pilege und
Aufnahme der ausd dem belagerten Strak-
burg evafuiertent Bevislferung, beim Uebertritt
der Bourbafi-Armee auf Schiweizerboden und
endlich sur lnterftitbung der Kranfen- und
Bertundetenpflege bet den benachbavten Ar-
meen. Um feine Ttigleit nicht gu zerfplittern,
{ibertrug bad Komitee diefe verjchiedenen Auf-
gaben an ©pegialfomiteed, denen dag Damen:
fomitee jur Geite ftand, bebielt aber bie
Dberleiting in eigener Hand. Die Lazarette,
befonders in Deutjchland, wiurden durd) Su=
fenbung von Verbanbdzeug und Linge unterjtiiht.

AMg im BVorfrithling 1871 mwicderum 3iiv=
herifhe Truppen an die Grenze zogen, trat
an den Hilfdverein feine (tatutavijche Auj:
gabe bon mewem und in bermehrtem Mafe
herar. Ant die Mannjdaften im Felde wurden
verabfolgt:

202 Flanellhemben,

198 Baumwollhemben,

215 Paar Unterfojen,

172 Unterleibcen,

38 Paav wollene Stritmpfe,

-39 Paar baumw. Stritmpfe,
537 , wollene Soden,
160 ,  baumvollene Socen,
60 Leibbinden,
162 Tajdentiider,
108 Paar Handjcdhule,
22 Miiten,
14 Paar Schube,
26 SPuldwdrmer,
4 wollene Jacfen u. a. m.
Diirftige Familien rourben 144 unterftiiht
mit einem Yufivande von Fr. 2416.
Die Redymung ded Hilfdvereind todhrend
de3 Rrieged ergibt folgendes :
Cinnabhmen:
Uebertrag vom Jahre 1869 .

Salbo etned frither geftifteten JFonds
zur Unterftitgung v. Wehrmdnnern

%r. 14386. 98

aud dem Bezicke livih. . . . , 2863.97
Mitgliederbeitrige 1870 und 1871 ., 17955, 60
Legate und %exitf)iebeneg ; » .336.45
Binjen . S 1195. 60

Total  Fr. 36738. 60
Audgaben :
Anfdaffung von Sanitdtdgerdtidajten  Fr. 2336. 43
Abgabe an ben Bentvalverein in Bern , 5689, —
Unterjtitpungen mit Material und in

Bar . . . C .., 4427.69
LBerjdhiedene QIu-SgaBen S 598. 67
Bletbt ald Vermibgen , 230(46. 81

. 36698, 60

Jiix bie andern oben angefiihrten Unter-

ftitpungdunternehmungen waren beim Vevein

an Liebedgaben eingegangen Fr. 41,408, Da-
bon wurden abgegeben ober bertvendet:

An die Agene international in Bajel JFr, 19250, —
AMn bad Bentralfomitee in Bern ald
Bettrag zu etnem jhweiz. National=
gelent an die Lazavette beider frieg-
flibrenden Madyte . . . . » 13000, —
Fitr Medifamente, Kletder, Scaﬁrungé—
mittel und dergl. an Lazarette . , 3000, —-
Beitrige an zei Erpebditionen ju den _
Qazareiten bet Belfort . . . .,  1000. —
Berjdyiedened . e 550. —
. 36800. —

Der Galdo von ca. Fr. 5000 wurde an

| die Sentralfafie nach Bern abgeliefert, welche
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wmit den Saldi der iibrigen fantonalen Ver-
cine filv internationale Hilfstitigleit verroenbdet
wide jur Hebung der Landwirtfchaft in den
burd) den Krieg vevwiijteten Gegenden, fiir

pie Craiehung von Kriegdwaifen und fitr dasd
in Vafel gegrimbete Inftitut zur Verfertigung
bon fiinjtlihen Gliedmagen fitv Jnvalide beider
Nationen. (Sortfepung folgt.)

i
|
|

—qEb—c

Hus dem Dereinsleben.

Burgdorf, Samariterfurd. in Sonntag-
nad)mittag, den 21. November, jammelten jid) bdie
Surfanten, jowle einige Aftive und Freunbde de3 Sa-
mariterbereind auf Hijtortidems Boben. Wit ditrfen fo
reden, weil der hiefige Samariterverein auf ,Mesgern”
nidt nur aud der Taufe gehoben wurde, jonbern and
jahrelang in ben exften Beiten felne3 Vejtehend bort
jeine llebungen und Berjammlungen abhielt. Und dey
®riinder und erfte Préfident war aud) zugegen: Herr
Dr, Ganguiflet in Bern Hat ifn 1888 mit einigen
PBionteren der Gemelnniipiglett und ded Voltdgejund-
Delt3mefend gefdjafjen. Sein Verbienjt ift e, wenn
wir den Bereln Heute, um friftigen Baum entivicelt,
im ©egen wirfen feben diixfen, wenn ex der Gemelnde
und der Gefamtheit dlenen darf und fann.

Die Pritjung, dle die HH. Dr. Ganguillet und
Dr. Stupnidi abnahmen — Herr Dr. Howald ourde
gleidh) zu Beginn weggerufen — widelte fid) in ge=
wohnter Weife ab. €3 iwurbe mehr oder iweniger
verftindlich) — feptered lelder Hanfiger ald exftered —
voit den Priiflingen geantiwortet, dle bald einmal ex=
fanuten, daf 8 mnid)t and Leben ging. €8 wurben
red)t fdhone und jaubere BVerbinde angelegt, Blut-
ftillungen an gebuldigen Phantomen geseigt, fiinftliche
Atmungen borgenommnen, Trandporte durdygefithrt und
wad dber Samariterarbeit mefr ijt. 3 Hertihte bald
reged, mandmal faft etwad ju veged Qeben, jo daf
-eben Dbie Reden der Gepriiften im allgemetrien Trubel
der Avbelt untergingen. Yber filr den Nundigen war
ed ved)t exfreulid, zu fehen, wie energlih und muntex
alled angepadt, twie flott jugegriifen tourde, eine Tat=
facdhe, bie Herr Ganguillet audy viidthaltlnd anerfannte
und lobte,

e avbeltdreidien evften fdhfofy fich ein belebtex
gwelter Tell an. Vet elner reichlich) befesten Tafel,
deren |, fihweinerne” Beftandtetle der befannten Men-
jenfreundliciteit der Wirtdleute auf , Mepgern” ein
neued Neid in den Qrany flochten, bet gamzen Fluten
guten Teed entwictelte fich) ein recht frifliched Treiben.
Derr Dr. Ganguillet fprad) den jungen Samaritern
fefne Freude aud und evmunterte jie, dem BWerein
befsutveten, denn nur immerwdfhrende lebung madht
den Wieijter. Cr danfte ihuen fitv die Audbauer und

ben Fleth, ben jie wdhrend Kurd unb Cramen be-
wiefen, bder zu jdinen Hoffnungen beredhtigt. Er
anerfannte danfend dle Hingabe der Leitenden und
Bofit, dafs and) dbag FRote Frews fidh) ded Rurfed frewen
und neue Mitglieder exhalten iwexde,

Die Hofinungen {ind in Erfiillung gegangen. Nach-
bem oud) nod) der Prdfibent jukh Cintritt ermutigt
hatte, Debedten fih bie Cinjdreibeliften bald mit
Unterfdriften. Der Vorjigende bdantte allen Mitax-
beitern, den ersten wie ben Hilfslehrern, Frau Frant
und Heren Waibad), den Gruppend)efd und den Kur-
janten aufd heuslidyjte; er wied auf die Bebeutung
ped Samariterivefend in der Gegemwart, nidt allein
auf feine volf8wirtjdajtlide, jondern aud) auf jeine
volfdersteherijde Seite hin. Deute Delfst e8 allerorten
fmmer suerjt, wenn eine Wrbeit geletftet wecden foll :
Wad zablft du bajiir ? Der Samariter leiftet jie nidyt
nuv ofne zu fragen, jondern aud) ofne etwad anzu-
nefmen, twenn ¢3 ihm angeboten witd. Wrbeit im
Dfenjt der Humanitit abdelt, Hebt empor, verebdelt,
pedhald feten Dle Beftrebungen bder Scdhweizerhilie
aud) ben Samaritern warm and Herz gelegt. Noch
mandjed Wort wurde gefprodhen, ohne dafi Reben
gebalten tutben, dann fam bder jdonjte Augenbiict
fitr jeden jungen Samariter: dle Ausdteilung der Aus-
weife, dfe zum Cinteitt in jeden jwelzertihen Sa-
mariterberein beredhtigen, denn von dem MWoment an
ift der Surjant erft Samariter im. wahren Sinn.

Daj; fid das Jungoolf dbann nod) fiir einen Augen-
| blict in die obern Niwmne verzog, wo befanntlid) ein
grofier Gaal ju finden ijt und ein Rlavier fteht, ver-
fteft fih von felber. Dem Samaritervereln aber Hat
per SwrSidlufy neued Leben jugefithrt, dad fhm bdie
TWeiteravbelt jur Freude madt. Hoffen wiv nmuy, e3
werden alle 18 Neuelntretende recht treue, wadere
Helfer und Firberer dex Volfdwohfahrt werden und
¢8 imuer fein.

Grunenda, Der Hler unter Leftung bon Herrn
Dr. Hojjnann begounene Santariterfurd fand
letsten €ambtagabend feinen Abjdhiufy. Die Schluj-
priiffung wurde von Herrn Dr. Wiithricdh) vorgenommen.
| Dabel zeigte 3 fid), daf dle nalesu 40 Tellnehmer




	Der zürcherische Hilfsverein für schweizerische Wehrmänner 1866-1920

